
len. Der Verzicht auf eine Kontessions-der Frage der Rassentrennung weitgehend
der Regierungspolitik folgt Aus der Sıcht bezeichnung („Wır siınd ıcht die einzıgen
des Verfassers des Abschnittes ber die Christen, ber WIr wollen NUuUr Christen
Holländische Retormierte Missionskirche sein“, E2) hat nıcht verhindern können,
ın Südafrıika, Davıd Petrus Botha, stellt da{ß dennoch eın organısıertes Kirchen-
sich dıe Problematik anders dar Es War gebilde entstand. Im re 1968 hat sich

die Gemeinschaft als Christian Church NCUufür diese Kıiırche eın langer Weg, bıs s1e als
Tochterkirche das 1e1 voller Autonomie konstituilert.
erreicht hatte. Dıiıe Zeıt, da die Tochter-
kirchen durch die Mıssıonare geleitet WUur-

Der vorliegende Band geht auf eine
amerikanısche Vorlage Zzurück un be-den, 1st endgültig vorbei. Den VO:  $ der chreibt Geschichte, Theologie, gotteskirch-Reformierten Okumenischen Synode VO  3

1972 geforderten gemischten Gottesdien- liches Leben un Struktur der Jünger-
kirche Besonders instruktiv sind die Aus-

sten stimmt War die Multterkirche Z ber führungen VO  3 Paul CrOW., dem ersteniıhr Vollzug 1n der Praxıs geht Nur langsam
Man kann diesen Ausführungen Generalsekretär VO  -} GL, ber die Be-

teiligung der ökumenischen Bewegungauch entnehmen, daß auf kirchlichem (Ge- und den AT A laufenden Unionsverhand-1let eine friedliche Entwicklung vollen
Bürgerrechten un E, Gerechtigkeit für lungen. Hıer zeigen sich die Schwächen

des Buches Dıie Literaturhinweise lassenalle Völker möglich 1st. die greifbaren deutschsprachigen Autsätze
Zusammenfassend ann DESART werden:

Es andelt sich hier Kirchen, die siıch (u. a VO  3 Crow Unionsproblemen)
und die statistischen Angaben die außer-besonders die Lebendigkeit der (6- amerikanis:!  en Zahlen vermiıssen. nde-

meinde bemühen, ıhr Wirken rerseits bieten die einzelnen Beıträge ber
Dıenst des Evangeliums. Der Retormierte die Beschreibung einer Denominatıon hın-Weltbund erfüllt 1n diesem Zusammenhang AUS FEinblicke in die amerikanische Kır-die Aufgabe, für S1e Gesprächs- und Begeg- chensituation un: 1n den theologischennungsforum se1n. Lernproze{fß christlicher Gemeinschaften,

Joadxim Guhrt denen Begrifte W1e Tradition der Sakra-
ment zunächst rem siınd

George Beazley (Hrsg.), Dıie Obwohl bis heute 1Ur aufßerhal derKıirche der Jünger Christi (Disciples) USA Nnnenswertie nıonen zustande ka-Progressiver amerikanıiıscher Protestan-
tismus 1n Geschichte un: Gegenwart. iNCN (z.B Japan und Zaıre), hat sıch

die Jüngerkirche iıhr missionarisches un(Die Kirchen der Welt, X VI1.)
Evangelisches Verlagswerk, Stuttgart ökumenisches Engagement bewahrt un:
1977 261 Seıiten. Leinen 45,—, eınen beachtenswerten Beitrag 1mM Dialog

die Einheit der Kirche geleistet.Subskr.pr. 350
Die 1n der ersten Hälfte des vorıgen Heınz Szobries

Jahrhunderts 1n den USA entstandene
Jüngerkirche stellt insotern eine Besonder- Helmaut Mohr, Die Ausbreitung der Evan-
eıt dar; weıl S1e „als Plädoyer für die gelischen Gemeinschaft 1n Nordhessen.
Einheit der Christen“ 1NSs Daseın trat Beiheft der Beıträge ZUur Geschichte
S 240) Die Rückbesinnung auf das Neue der Evangelisch-methodistischen Kır-
Testament als alleinıge Glaubensgrund- che Auslieferung durch das Christliche
lage sollte ermöglichen, die konstitutio- Verlagshaus, Stuttgart 1975 3772 Se1-
nelle Einheit der Kirche wiederherzustel- ten
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